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Psychotherapie mit Kindern und Jugendlichen mit Intelligenzminderung
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Erstkontakt:

* Bei Kindern zunachst ohne sie, Kinder sollen nicht ungeschitzt horen,
was Erwachsene Uber sie sprechen

* Eltern brauchen einen Rahmen, in dem sie offen ihre Not und Sorgen
zeigen kdnnen

* Erstkontakt mit den Kindern/Jugendlichen ohne Bezugspersonen, um
ganz auf sie fokusiert zu sein



Kontakt herstellen:

*sehr konkrete Fragen statt klassischer Anamnese
*Personlichen Bezug herstellen: ich mag auch..., ich kenne....

*Sprache sehr direkt: nicht Frage — Antwort sondern Worte geben: ich kann mir
vorstellen...

*Hilfsmittel: Fragebogen schwierig, wenn sehr konkret an Lebenswelt ansetzen:
Lieblingsessen, Lieblingstier etc.

*Figuren, um sich Beziehungen und Bedeutungen zeigen zu lassen
*Handybilder zeigen lassen

*Setting: nicht Stihle gegentber, Gber Eck am Tisch

*gemeinsames Tun: spielen oder schreiben, malen zeichnen

*sich etwas zejﬁen lassen (Autos, Sdnger*innen, Fotos...), mitgehen, beobachten,
was ihnen gefallt, dann verbalisieren



Wichtigstes Anfangsthema:
Ressourcen

*was kannst Du,
*was macht Dich aus (GroRe, Frisur, Alter, Vorlieben... ) sehr konkret
*wer mag Dich
*wen magst Du
*was kannst Du gut
*viel Bewunderung, Anerkennung — immer wieder
*Material: Baum malen
Spiel (uno, SkipBo, Rummy etc. )
*Helfen lassen (was sortieren, Stifte spitzen...)
* Sich etwas zeigen lassen (Musik vorspielen, Familienfotos, Vorbilder...)



Wesentliche Bereiche:

* Selbstbild

* Selbstandigkeit vs Abhangigkeit
* Ziele finden

* Konnen und Grenzen

*  Kommunikation

* Bezugspersonen- bzw. Elternarbeit



Selbstbild

e * konkretes Tun: malen, Fotoalbum, Figur basteln, Selfies...
» * Selbstbilder malen, z.B. Wappen mit Starken und Zielen

* * Familienszenen mit Tieren, Figuren, Kl6tzen oder im Sand stellen
lassen

e * Kbnnen zeigen dann viel Anerkennung (bei Spielen,
Gestalterischem, Helfen...)

e * Kbnnen erweitern durch gemeinsames Tun: backen, kochen,
reparieren, Sportliches ausprobieren, helfen...



Selbstandigkeit vs. Abhangigkeit

Selbstandigkeit:
* Selbstandigkeitsiibungen erst in der Praxis, dann aullerhalb
(Wege alleine, etwas holen, etwas zeigen, etwas fragen...)
* Handlungsplane fir neue Winsche bzw. Ziele entwickeln und malen
(z.B.Leiterbilder in kleinen Schritten)
* Protokollform einfuhren, Selbstbelohnung >>> Selbstflirsorge

Umgang mit Abhangigkeiten:
* Trauer Uber Begrenzung begleiten
* Abhangigkeiten mitgestalten >>> Raume fiir Selbstwirksamkeit finden



Kommunikation: Leichte Sprache

Einfache Worter:

Genaue Worter:

Immer die gleichen Worte:
Kurze Worte:

Keine Abkirzungen
Verben:

Aktive Worte:

Kein Genitiv oder Konjunktiv
Positive Sprache

Keine bildliche Sprache
Einfacher Satzbau:

Bilder benutzen

Fragen was hilft

nicht genehmigen, sondern erlauben

nicht Nahverkehr, sondern Bahn

entweder Tablette oder Pille

nicht Omnibus, sondern Bus

nicht LKW, sondern Lastwagen

nicht: morgen ist Gesprach, sondern: morgen reden wir
nicht: es wird gewahlt, sondern: wir wahlen

nicht: es kdnnte regnen, sondern: vielleicht regnet es
nicht: Peter ist nicht krank, sondern Peter ist gesund
nicht Rabeneltern

nicht: zusammen fahren wir, sondern wir fahren zusammen
Pictogramme o0.a.



Leichte Sprache - Fortfuhrung

* Rote Karte einfiihren

* Kurze Redezeit, Sprechpausen

* Namensschild

* Besprochenes aufs Handy aufnehmen
* Langsam sprechen



Eltern- und Bezugspersonenarbeit

* Verstandnis, Wirdigung

* Entlastung

* die Welt der Kinder zeigen und beschreiben

* Ressourcen und Starken sehr deutlich benennen
e daran anknlpfen fur gewunschte Veranderungen
* Angst und Trauer sehen und begleiten

e Zeit geben
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https://www.lpk-bw.de/sites/default/files/fachportal/behinderung/20191023-psychotherapie-geistige-behinderung-fragen-antworten-pdf.pdf

Arbeitskreis der LPK Baden-Wirttemberg
»Psychotherapie flir Menschen mit kognitiven Einschrankungen®

Dieser link fihrt Sie direkt zur ,Broschire”, die Sie herunterladen konnen (FAQs und Antworten zum Thema fir
interessierte Psychotherapeut*innen), :

https://www.lpk-bw.de/sites/default/files/fachportal/behinderung/20191023-psychotherapie-geistige-
behinderung-fragen-antworten-pdf.pdf

AbschliefRend noch unser besonderes Anliegen an Sie:

Nach wie vor ist es sehr schwierig einen Behandlungsplatz zu finden. Die Kammer fiihrt deshalb eine Behandlerliste derjenigen
Psychotherapeut*innen, die Menschen mit kognitven Einschrankungen und einer psychischen Stérung behandeln.

Sollten Sie, z.B. ermutigt durch die Fortbildungen, entscheiden, sich auf diese ,, Behandlerliste” setzen zu lassen, bendtigen wir
hierfiir ihr Einverstandnis. Dieses konnen Sie auf folgendem Formular Gbermitteln (E-Mail an: info@Ipk-bw.de) :

https://www.lpk-bw.de/sites/default/files/fachportal/behinderung/eintragung-behandlerliste-geistige-
behinderung.pdf



https://www.lpk-bw.de/sites/default/files/fachportal/behinderung/20191023-psychotherapie-geistige-behinderung-fragen-antworten-pdf.pdf
https://www.lpk-bw.de/sites/default/files/fachportal/behinderung/20191023-psychotherapie-geistige-behinderung-fragen-antworten-pdf.pdf
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https://www.lpk-bw.de/sites/default/files/fachportal/behinderung/eintragung-behandlerliste-geistige-behinderung.pdf
https://www.lpk-bw.de/sites/default/files/fachportal/behinderung/eintragung-behandlerliste-geistige-behinderung.pdf

	Folie 1: Ich lad´Dich ein in meine Welt
	Folie 2: Erstkontakt:
	Folie 3: Kontakt herstellen: 
	Folie 4: Wichtigstes Anfangsthema: Ressourcen
	Folie 5: Wesentliche Bereiche:
	Folie 6: Selbstbild
	Folie 7: Selbständigkeit vs. Abhängigkeit
	Folie 8: Kommunikation: Leichte Sprache
	Folie 9: Leichte Sprache - Fortführung
	Folie 10: Eltern- und Bezugspersonenarbeit
	Folie 11: Literaturliste
	Folie 12: Literaturliste Fortsetzung:
	Folie 13

